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Die Tätigkeit der Eidg. Kommission für 

Frauenfragen im Jahre 1987 

Die Eidg. Kommission für Frauenfragen 

hat sich während diesem Jahr vor allem i n -

tensiv mit den Fragen zur Stellung der Frau 

i n der heutigen vmd i n einer künftigen AHV 

beschäftigt. Dabei haben folgende Diskus-

sionspunkte i p Vordergrund-gestanden: In 

einer künftigen AHV sind Inhalt vmd Z i e l -

setzung von Art. U Abs. 2 Bvmdesverfassvmg 

vmd das damit verbundene Gleichberechti-

gungsverständnis wie auch das neue Ehe-

recht zu berücksichtigen; Frauen sind unab-

hängig vom Zivilstand als eigene Rechtsper-

sönlichkeiten zu behandeln; die umfangrei-

che vmd gesellschaftlich bedeutende Bene-

volatsarbeit, die von Frauen als Erziehungs-

und Betreuungsarbeit im inner- vmd ausser-

familiären Bereich geleistet wird, muss be-

rücksichtigt und als leistvmgsrelevant an-

erkannt wefden. Die Kommission hat ein Mo-

d e l l für die bevorstehende 10. AHV-Revi-

sion ausgearbeitet und dieses dem Vor-

steher des Eidg. Departementes des Innern 

zvir Kenntnis gebracht. Diese Vorschläge 

werden im "ersten Bu l l e t i n F-Frauenfragen 

1988 veröffentlicht. 

I Sitzungen 

I I Plenarsitzungen 

An insgesamt 8 Sitzungstagen (3-2., 16./ 

17.3., 25.6., 19.8., 29.'9., 26./27III.) 

behandelte die Kommission als wesentli-

che Traktanden: Diskussion und Verab-

schiedung der Eingabe zur Scheiungsrechts-

revision; Diskussion vmd Verabschiedung 

einer Stellungnahme zum Revisionspro-

gramm 10. AHV-Revision des EDI vom No-

vember 1986 sowie eines eigenen Modells 

für die Altersvorsorge;.Hearing vmd-Dis-

kussion zur beruflichen Vorsorge (BVG), 

Stellungnahme zum Entwurf der Verord-

nung über die Bundesstelle für die Gleich-

stellung von Frau vmd Manri. 

12 Arbeitsgruppen 

Die Arbeitsgruppe 'Sozialpolitik' be-

r e i t e t e , zusammen"' mit Expertinnen, die 

Stellungnahme der Kommission zum Revi-

sionsprogramm 10. AHV-Revision des Eidg. 

Departementes des Innern vom November 

1986 sowie die Vorschläge für ein neues 

AHV-Modell zuhanden der Plenarsitzung vor. 

Zum Thema 'Frauen vmd neue Technologien' 

wurde das I n s t i t u t für Arbeits- und Or-

ganisationspsychologie der ETH-Zürich 

von der Kommission beauftragt, eine Stu-

die 'zu den Auswirkungen neuer Techniken 

auf Frauenarbeitsplätze im Büro- vmd Ver-

waltungsbereich auszuarbeiten. Begleitet 

werden die Beauftragten von einer Arbeits-

gruppe, die aus Kommissionsmitgliedern und 

zwei aussenstehenden Expertinnen zusammen-

gesetzt i s t . Diese Arbeitsgruppe wird 

•sich auch I988 mit. diesem Thema beschäfti-

gen. -

Nachdem Frau Bvmdesrätin Kopp vmd der 

Schlussbericht des Eidg. Departementes für 

auswärtige Angelegenheiten EDA zur UNO-

Weltfrauenkonferenz von 1985 sich für eine 

Analyse der verabschiedeten Strategien 

(FLS) durch die Kommission ausgesprochen 

hatten, nahm eine Arbeitsgruppe, die sich 

aus der Kommissionspräsidentin vmd den Re-

präsentantinnen der i n der Kommission 

vertreterien grossen Schweizer Frauenor-

ganisationen zusammensetzte, diese Analy-

se der FLS vor. Sie konnte ihre Konkreti-

siervmgsvorschläge zur Förderung der t a t -

sächlichen Gleichstellung von Frau vmd 

Mann, quasi als Ergänzung zum Rechtsetzungs-

programm "Gleiche Rechte für Mann und 

Frau", der Vorsteherin des EJPD im Sommer 

überreichen. 
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2 Publikationen 

21 Bericht 'Frauen vmd Männer: Fakten, 

P£î!ËEË̂ tiYËîî±_yt°EiËïîl  

Der Bericht 'Frauen ivmd Männer: Fakten, 

Perspektiven, Utopien' wurde bereits 

im Jahre,1986 .von der Kommission ver-

abschiedet. Im Frühjahr konnte er i n 

einér deutscheri vmd französischen Fassung 

pu b l i z i e r t und anlässlich einer Presse-

konferenz der Oeffentlichkeit vorgestellt 

werden. 

22 F-Frauenfragen 

1987 erschienen 3 Nummern des Bulletins 

' der 'Eidg. Kommission für'Frauenfragen. 

Die erste Nummer behandelte die Frage ' 

der Gleichstellung von Fraü vmd Mann vmd 

der verschiedenen Zivilstände i n den 

Steuersystemen der Schweiz. Vor-̂  und 

Nachteile der Familien- resp. Individual-

besteuerung -wurden für Ehepaare, für das 

Konkubinat sowie für die alleinstehenden 

Frauen vmter die Lupe genommen. 

Die zweite, Nummer war ausschliesslich 

einem Thema gewidmet: der .Revision des 

Scheidungsrechts i n der Schweiz. Die von 

• der.Kommission entwickelten Vorschläge 

für die Scheidvmgsrechtsrevision wurden 

der ausse.rpajrlamentarischen Expertenkom-

' mission, welche mit der Ausarbeitung e i -

nes Vorentwurfs für die Revision des 

Scheidungsrechts beauftragt i s t , zuge-

s t e l l t . Z i e l dés Berichtes i s t es, der, 

Expertenkommission möglichst früh die 

wichtigsten Aenderungen zu unterbfeiten, 

die sich die Eidg. Kommission für Frauen-

fragen von der bevorstehenden' Revision 

erhofft. F 2/87 l i e g t i n deutscher und 

französischer Fassung vor. 

Die d r i t t e Nummer beschäftigte sich mit 

dem Thema Frauen vmd Aelterwerden, A l -

te'rn." Es -wurde versucht, diese Problema-

t i k , wovon gewisse Aspekte auch i n Frau-

enkfeisen noch zuwenig beachtet werden, 

^ von den verschiedenen Aspekten her einzu-

• kreisen. Im weiteren wurde die-in F 1/86 

aufgenommene Diskussion zur Revision 

des Sexualstrafrechtes mit zwei Beiträ-

gen zur, Pornographie fortgesetzt. 

23 Pî|ËË£Ë55:EPÊ_Z_?2!s'™Ëîî!ËË:ti2ïlËË!ËÊiiÊ 
Auch i n diesem Jahr wurde monatlich eine 

Pressemappe mit Zeitungsartikeln- über die 

wichtigst'en frauenrelevanten Ereignisse 

u.a. aus den Bereichen P o l i t i k , Oeffent-

l i c h k e i t , Kultur, Erziehung', Arbeit, Ge-

sundheit vmd Familie zusammengestellt : 

Die Bibliothek--wurde durch Neuerscheinungen 

ergänzt. - . ' • 

Hinsichtlich einer besseren Uebérsicht 

wurde der Bestand über die Schweizer 

Frauenbewegung bis zum Jahre 1975 an das 

Gosteli-Archiv übergeben und Doubletten 

allgemeineren Inhalts eingetauscht. Das 

Gosteli Archiv i s t - wie die Dokumenta 

tio n s s t e l l e der Eidg. Frauenkommission -

öffentlich zugänglich und befindet sich 

an der Altikofenstrasse I86, 30U,8 Worb-

laufen (bei Bern). Die -Zusammenarbeit 

zwischen Archiv und Dokumentationsstelle 

i s t gewährleistet. 

3 Vernehmlassungen 

Bundesstelle für die Gleichstellung 

Y°H_l!ï!?:H_H5É:_î̂§:5ïi_. -

Die Eidg. Kommission für Frauenfragen 

äusserte sich zum Verordnungsent-wurf über 

die 1988 einzurichtende Bvmdesstelle zur 

Gleichstellung von^Frau vmd Mann. Die 

Kommission konnte sich jgrvmdsätzlich mit 

dem Entwurf einverstanden erklären vmd 

s t e l l t e mit Genugtuung fe s t , dass we-

sentliche F.ormulierungen vmd Elemente des 

von der Kommission im Jahre I985 vorge-

schlagenen Modells für eine Stabsstelle 

i n die Verordnung aufgenommen werden. A l -

lerdings' hätte die Eidg. Kömmission für 

^ Frauenfragen i n ihrem Modell die Stabs-

s t e l l e hierarchisch höher- ges t e l l t vmd 

ih r weitere Kompetenzen gewünscht. 

U -Verschiedenes , 

Ul. YÊî!Sêï§:ûisyïîS_iïl_ÉËî!_?îîS 

Eine von der Frauenkommission unterstützte 

Untersuchung über Wünschbarkeit der Straf-

barkeit der Vergewaltigung i n der Ehe • ' 

wurde von der Sozialforschvmgsstelle 

der Universität Zürich durchgeführt und 

der Presse vorgestellt. Diese Umfrage ent-

stand aus dem Bedürfnis, die Meinung der 

Schweizer Bevölkerung zur Strafwürdigkeit 

der Vergewaltigung i n der Ehe zu erfahren 
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und entsprechende Daten zu erheben. 

Die Kommission erachtet es als wichtig, 

dass bei der vorgesehenen Neüheraüsgabe 

des historischen Lexikons der Schweiz so-

wohl i n h a l t l i c h die Frauenanliegen be-

rücksichtigt werden wie auch Frauen i n 

der Redaktion adäquat vertreten sind. 

U3 K°îl*5̂ tÊ 

Im Juni fand zwischen der Präsidentin' 

und dér Lichtensteinischen Frauenkommis-

sion eine Zusammenkunft s t a t t , die dem 

gegenseitigen Informationsaustausch 

diente. Von Seiten der Lichtensteinischen 

Frauenkommission wird.ein periodischer • 

Meinungsaustausch gewünscht. 

Ebenfalls im Juni, fand eine Aussprache' 

zwischen National- resp. Ständerätinnen 

vmd den Präsidentinnen der Schweiz. 

Frauenorganisationen s t a t t , an der,auch 

die Kommission vertreten war. Inhalt.des , 

Gespräches bildeten u.a. die Mutter-

schaftsversicherung, die 10. AHV-Revi-

sion sowie die Motion Stamm betreffend 

Bvmdesstelle zur Gleichstellung von 

Frau vmd Mann. Dieses Treffen s o l l künf-

t i g einmal jährlich stattfinden. 

Das ad-hoc Comité pour l'égalité entre 

les femmes et les hommes (CAHFM) des Eu-

roparates e r h i e l t I987 einen neuen Sta-

tus als ein ständiges Komitee'. Es trägt 

neu den Namen Comité européen pour l'éga-

lité entre les femmes et les hommes 

(CEEG). -, - . 

Tätigkeitsprogfamm 1988 

Sozialversicherung / BVG 

Nach ihrer Arbeit zur,10. AHV-Revision 

wird die Kommission Vorschläge zur be-

ruflichen Vorsorge (BVG-Revision) ent-

wickeln urid weitere Zweige der Sozial-

versicherung an die Hand nehmen.. 

Frauen und Neue Technologien 

Die Kommission wird sich mit den Ergeb-

nissen der bei der ETH-Zürich i n Auftrag 

gegebenen Untersuchung eingehend-be-

schäftigen. Sie wird versuchen, die ge-

wonnenen Erkenntnisse nicht nur i n Be-

richtsfofm zu veröffentlichen, sondern -

mit interessierten'Kreisen zusammen -

auch mittels Rahmenveranstaltvmgen vmd 

anderen Aktionen weiter zu verfolgen. 

Frauen i n der P o l i t i k 

Bei den Parlamentswahlen im Herbst I987 

konnte z-war der Prozentsatz der gewählten 

Fraüen angehoben werden-, eine adäquate 

Frauenvertretung i n der Bundesversammlung 

lässt jedoch immer noch auf sich warten. 

Die Kommission möchte daher i n einer Un-

tersuchung die bestehenden Widerstände, 

die gegenüber einer häufigeren Wahl von 

Frauen bestehen, analysieren: Weshalb 

wählen Frauen nicht konsequenter'Kandi-

datinnen, wie kann der Zugang zur P o l i t i k 

für Frauen er l e i c h t e r t werden, welche 

Fravienfördefungsmassnahmen haben sich 

bewährt, wo liegen die Gründe für die nie-

drigere Wahlbeteiligung der Frauen? 

Die Kommission w,ar durch ihfe Sekretä-

r i n am Europaratskolloquium "Gewalt 

in der Familie" vertreten, das Ende No-

vember i n Strassburg abgehalten wurde. 

F-Frauen fragen -

Auch im nächsten Jahr sollen 2-U Nummern 

des Bulletins F-Frauenfragen erscheinen 

vmd frauenrelevante Fragestellungen be-

handeln. 

Weitefes 

Die Kommission wird die Gelegenheit wahr-

nehmen, sich k u r z f r i s t i g zu aktuellen 

Frauen- vmd Gleichstellungsfragèn zu 

äussern. So -wird sie u.a. am Vemehm-

lassungsverfahren zum Vorentwurf des Bun-

desgésetzes über die Hilf e an Opfer von 

Straftaten gegen Leib vmd Leben t e i l -

nehmen . 



Des weitern verfolgt die Kommission mit 

grossem Interesse die Einrichtung des 

neuen Gleichstellungsorgans und'freut sich 

auf die regelmässigen Kontakte und auf 

die mögliche Zusammenarbeit. 

ir 
Ich erinnere mich an Gespräche in einer sehr großen Offen-

heit zwischen Frauen, die unterschiedlich weit gehen konnten, 
die sich miteinander auseinandersetzten, die auch am Ende 
nicht einer Meinung waren und einander doch als Schwestern 
erlebten. Ich kann mich aber auch an Abgrenzungen erinnern, 
die ich zwar intellektuell verstand, mit denen ich der Sache 
nach sogar einverstanden war und die ich doch nicht mitvollzie-
hen konnte. Was sich hier abspielt, läuft heute unter dem Namen 
»Schwestemstreit«. Darunter leide ich. Natürlich müssen wir 
verschiedene Standpunkte formulieren und einander auch sa-
gen: »Hier kann ich nicht mehr mit, hier ist für mich eine Grenze 
erreicht, die ich jetzt nicht überschreiten kann und will.« Das 
müssen wir aushalten, vielleicht können wir einander auch ver-
ständlich machen, warum wir aus unserem Lebens- und Glau-
bensverständnis heraus so und nicht anders entscheiden, 
müssen, und vielleicht ist es auch möglich, die eigene Stellung-
nahme als nicht endgültig und absolut zu sehen. Wenn es wahr 
ist, daß Feminismus und feministische Theologie aus der leben-
digen Erfahrung von Frauen wachsen, dann müssen wir einan-
der auch zugestehen, daß Wege auseinandergehen, aber auch 
offenlassen, ob sie nicht am einen oder anderen Punkt näher 
voneinander sind, als wir meinen, und daß sie sich auch wieder 
nähern können. Ich hoffe immer noch, daß die feministische 
Theologie nie zu einem in sich geschlossenen System wird und 
daß das Netz weit genug gespannt ist, um zum Beispiel matri-
archale Spiritualität, wissenschaftliche feministische Arbeit 
an biblischen Texten und der ganzen kirchlichen Tradition, 
eine pneumatologisch ausgerichtete, vielleicht mit gnostischen 
Elementen gespeiste Spiritualität, eine prophetische Befrei-
ungstheolo ê, die Neu-Interpretation von Symbolen und so 
weiter zu umfassen. Ein Netz ist kein Hut, unter den alle passen 
müssen, auch keine mit Mauern nach außen abgeschirmte Kir-
che. Es ist ein feines, zerbrechliches Gebilde, aus tausend Le-
bens- und Glaubenŝ den gewoben, und die Zerreißprobe ist 
hart. Wenn wir uns auseinanderreißen lassen, ist der Sieger 
klar. Es ist das in seiner »Rechtgläubigkeit« und Autorität be-
stärkte Patriarchat, und die Besiegten sind nicht nur wir 
Frauen, sondem die große Verliererin ist die Kirche, die gerade 
heute wir Frauen besonders verkörpern. Ich träume von einem 
fein gesponnenen, vielfach verzweigten uhd geknüpften Netz 
von Schwesternschaft, die uns stark macht und die Gerechtig-
keit, Frieden und Leben wachsen läßt. 



Les activités de l a Commission fédérale 

pour les questions féminines en I987 

Cétte année, l a Commission fédérale pour 

les questions féminines s'est surtout pen-

chée sur le statut de l a femme dans l'AVS 

d'aujourd'hui et de demain. I l en ressort 

qu'à l'avenir, l'AVS de'vrait se conformer 

au contenu et aux objectifs de l ' a r t i c l e 

U, 2e alinéa de l a Constitution fédérale, 

et s'inspirer de l a conception de l'éga-

lité qui en découle, ainsi que du nouveau 

droit matrimonial; les femmés devraient 

y avoir une existence juridique propre, 

indépendamment de leur état c i v i l ; i l 

faudrait reconnaître les nombreùses a c t i -

vités bénévoles auxquelles les femmes se 

li'vrent pour l e bien de l a société, à 

l'intérieur et à l'extérieur du foyer, en 

élevant des enfants et en s'occupant des 

personnes requérant un encadrement, et 

considérer ce t r a v a i l comme une prestation. 

Dans l a perspective de l a 10e révision de 

l'AVS, l a Commission a préparé un pfojet 

qu'elle a adressé au Chef du Département 

fédéral de l'intérieur (DFl); e l l e pré-

sentera ces propositions dans l e premier 

F-Questions au féminin de I988. 

1- Réunions 

11 Rêunions_glenières 

La Commission s'est réunie pendant 8 jours 

au t o t a l (3.2., 16./17.3., 25.6., 19.8., 

29.9-» 26./27.II.), notamment pour discu-

ter et adopter sa demande concernant-le 

droit du divorce, sa prise de position 

sur le programme de révision de l a 10e 

révision de l'AVS publié par l e DFI en 

novembre I986 ainsi que son propre pro-

j e t de prévoyance v i e i l l e s s e ; pour enten-

dre des experts et débattre de l a pré-

voyance professionnelle (LPP), et pour 

se prononcer sur le projet d'ordonnance 

concernant un service fédéral de l'égali-

té des droits entre femmes et hommes. • 

Le groupe de t r a v a i l "Politique, sociale" 

a préparé, avec l e concours d'expertes, 

l a prise de position de l a Commission 

sur l e programme de révision de l a 10e 

révision de l'AVS publié par le DFI 

en novembre 1986, ainsi que des propo-

sitions pour un nouveau système AVS en 

'Vue de l a réunion plénière, de l a Commis-

sion. 

Au sujet des "Femmes et des techniques 

nouvelles", relevons que l a Commission 

a chargé l ' I n s t i t u t für Arbeits- und 

Organisationspsychologie de l'EPF de 

Zürich d'étudier les répercussions des 

nouvelles techniques sur l'emploi des 

femmes dans les domaines du secrétariat 

et de l'administration. Les responsables 

projet sont suivis par un groupe de t r a -

v a i l comprenant des membres de l a Com-

mission et deux expertes indépendantes. 

Le groupe de t r a v a i l se consacrera à ce 

thème en 1988 égalemént. 

Vu que l a Conseillère fédérale Elisabeth 

Kopp et le räpport f i n a l du Département 

fédéral des affaires étrangères sur l a . 

Conférence mondiale de l a femme des Na-

tions Unies de I985 s'étaient di t s favo-

rables à l a constitution d'vm groupe 

de t r a v a i l chargé d'analyser les straté-

gies prospectives d'action adoptées par 

la Conférence, un t e l organe a été mis 

sur pied, qui regroupe l a présidente de 

l a Commission et les déléguées des grandes 

associations féminines, représentées au 

sein de l a Commission. Le groupe de t r a -

v a i l a remis au cours de l'été â l a 

Chef du Département fédéral de justice 

et police, ses propositions visant à 

concrétiser dans les f a i t s le principe 

d'égalité entre l a femme et l'homme, 

comme une sorte de complément au Program-

me législatif "Egalité des droits". 
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2 Publications 

21 Rapport "Femmes et hommes: f a i t s . 

EËî!ËEË25iYÊËi_Ht2EiËË 
Ce rapport avait été adopté par l a Com-

mission en 1986 déjà. Au début de l'an-

née, l a sortie'des versions allemande et 

française a été l'occasion d'organiser 

une conférence de presse pour présen-

ter cette étude au p u b l i c . 

22 F-Questions au féminin  ^ 

1987 a 'VTi l a publication de 3 numéros , 

de l'organe de l a Commission. Le premier 

a traité de l a question de l'égalité 

des sexes et des différents états c i -

v i l s existant dans les systèmes fiscaux 

du pays. C'est ainsi que furent examinés 

les avantages et les inconvénients de 

l'imposition "familiale " et individuelle 

des couples mariés, des personnes vivant 

en union l i b r e ainsi que des femmes 

seules. 

Publié en français et en allemand, l e 

deuxième niiméro a été exclusivement con-

sacré à l a révision du droit du divorce. 

Les recommandations de l a Commission ont 

été présentées à l a commission d'experts 

extra-parlementaire qui a reçu pour man-

dat d'élaborer un avant-projet en 'vue de 

cette révision, car i l faut que les ex-

perts connaissent l e plus t o t possible 

l'évolution que l a Commission pour les 

questions féminines attend de l a révi-

sion. 

Le troisième numéro s'est penché sur l a 

question des femmes âgées, sur l e f a i t -

de v i e i l l i r au féminin, s'efforçant 

d'élairer les différents aspects d'une 

problématique qui est rarement traitée 

de façon'approfondie, même dans les mi-

lieux féministes. Dans un second volet, 

l a Commission a poursuivi l e débat qu'el-

le avait entamé dans le F 1/86 à propos 

de l a révision du d r o i t pénal en matière 

sexuelle, par l e biais de deux a r t i c l e s 

sur l a pornographie. 

23 Re'vue de l a presse '/Service de 

documentation _ 

Comme de coutume, vme re'vue-mensuelle de 

la presse est parue sur les événements 

les plus marquants pour l a condition fé-

minine dans les domaines de l a politi q u e. 

des inass médias, de l a culture, de l'édu-

cation, du t r a v a i l , de l a santé et de l a 

•famille. La bibliothèque a été complétée 

par de nouvelles acquisitions. 

Afin de f a c i l i t e r les recherches, l e 

fonds de l a bibliothèque qui concerne le 

mouvement des femmes suisses jusqu'en 

1975 a été remis aux archives historiques 

Gosteli; les ou-vrages non spécialisés 

que l a Commission avait à double ont'en 

outre été échangés. Ouvertes à chacun, 

à l ' i n s t a r du Service de documentation 

de l a Commission, les archives Gosteli se 

trouvent tout près de Berne, à 1 ' A l t i -

kofenstrasse "186 , 30U8 Worblaufen. Une 

coopération est assurée entre les deux 

organes. 

3 Procédvire de consultation 

Service fédéral de l'égalité des droits 

La Commission s'est prononcée sur le pro-

j e t d'ordonnance sur le service fédéral 

de l'égalité qui sera créé en 1988.. Elle 

a globalement accepté l e projet, heureuse 

de constater que les formulations et les 

points contenus dans sa proposition 

d'état-major de 1985 avaient, pour l'es-

s e n t i e l , été repris dans l'ordonnancé. 

I l est -vrai que son projet prévoyait que 

l'état-major serait placé à un niveau 

hiérarchique' supérieur et doté de davan-

tage de compétences. La Commission se fé-

l i c i t e de l a création d'un t e l organe, 

avec lequel e l l e aura sûrement l'occasion 

de t r a v a i l l e r régulièrement. 

U Divers 

Ul Le_viol_dans_le_mariage 

La Commission a accordé son soutien à 

vme enquête sur l a nécessité ou non de 

rendre passible d'une peine le v i o l en-

tr e époux. Présenté à l a presse, ce son-

dage réalisé par l a Sozialforschvmgs-

s t e l l e de l'Université de Zurich avait 

pour but de connaître l'opinion de l a 

popula'tion sur l e v i o l dans le mariage 

et de r e c u e i l l i r des informations à ce 

propos.' 
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2̂ 5i£ti°5SË;iî!Ë_îîiË!Ë2î!iâïË_§Ë_'i5'_§BîËË 
La Commission trouve important que la.nou-

velle édition du Dictionnaire historique 

de l a Suisse tienne compte des questions 

intéressant l a condition féminine et que 

les femmes soierit dûment représentées 

dans l'équipe rédactionnelle. 

U3 Contacts ' / 

La présidente et l a Commission de l a con-

d i t i o n féminine du Liechtenstein ont eu 

en j u i n vme féunion d'information. Le 

Liechtenstein souhaite qu'un échange de 

•vues a i t liéu régvilièrement. . •> 

En j u i n égalément, là,Commission a.délé-

gué vme de ses membfes à une réunion or-

ganisée entre des députées du Conseil na-

ti o n a l et du Conseil des Etats, d'une • 

part, et les présidentes des sociétés 

féminines, sùisses, d'autre part. Les dis-

cussions ont surtout porte sur l'assuran-

ce maternité; l a 10e révision de l'A'VS 

ainsi que sur l a motion Stamm concernant 

l a création d'un service fédéral de 

l'égalité des droi t s . Une t e l l e réunion , 

aura dorénavan-fc l i e u chaque année. 

UU Organisations_internati^ 

Le Comité ad hoc pour l'égalité entre 

les femmes et"les hommes (CAHFM) dû Con-

s e i l de l'Europe, a été doté en 1987 du" ' 

statut de comité permanent et rebaptisé 

"Comité européen pour l'égalité entre 

les femmes et les hommes" .(CEEG). 

A l a f i n du mois de novembre, un col -

loque du Conseil de l'Europa consacré 

à l a violence au sein de l a famillé a 

été suivi par l a secrétaire de l a Commis-

sion. 

Programme d'activité I988.  

Sécurité sociale / LPP 

Après ses travaux sur l a 10e révision 

de l'AVS, l a Commission préparera des pro-

positions en -vue de l a révision de l a l o i 

sur.la prévoyance professionnelle, et 

abordera d'autres domaines des assuran-

ces sociales. . 

Les femmes et lës techniques nouvelles 

La Commission t r a i t e r a dans les détails 

des résultats du sondage confié à 1'EPF 

de Zviricli. Elle s'efforcéra non seule- . 

ment de publier ses conclusions dans un 

rapport, mais égalemerit de leur donner 

une suite par des manifestätions et 

actions diverses, avec le concours des 

milieux intéressés. 

Les femmes et l a politique 

Si les élections de l'automne I987 ont 

permis d'augmenter l e pourcentage.de 

fémmes aux Chambres fédérales, l a dé-

putation féminine continue, à y être trop 

f a i b l e . La Commission entend-par con-

séquent analyser les obstacles auxquels 

se heuftent les femmes au moment d'être 

élues: pourquoi 'les femmeŝ  ne votent-el-

les pas plus souvént pour des femmes ; 

commént f a c i l i t e r l'accès des femmes à 

l a p o l i t i q u e ; quelles sont'les mesures 

qui se sont révélées positives pour les 

carrières féminines; pour quels motifs 

l e taux de partic i p a t i o n des femmes 

e s t - i l inférieur à celui des homme.s? 

F-Questions au féminin 

Comme tous les ans, l a Commission pu-

b l i e r a deuxi t r o i s ou quatre numéros • 

t r a i t a n t de'la condition féminine. 

Autres activités 

La Commission aura l'occasion de s'expri-' 

-mer très bientôt, sur des problèmes d'ac-

tualité ayant t r a i t à l'égalité des 

droits et'à l a condition féminine en géné-

r a l . C'est ainsi qu'elle participefa à 

l a procédure,de consultation sur l'avant-

proget de l o i - fé.dérale concernant l'aide 

aux victimes d'infractions contre l a vie 
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et l'intégfité corporelle. 

Enfin, l a Commission suit avec un v i f 

intérêt l a ini se sur pied-du service char-

gé de l'application du principe d'égalité 

dés d r o i t s i et se réjouit à l a perspecti-

ve de ses contacts et de sa collaboration 

avec cet organe. 

(Traduction: Lise Knöpfel) 

f f 

In der Frauenbewegung erlebten wir andere Formen von Ge-
meinschaft. Ein Wort, das ich in Berkeley lernte, hieß »mutua-
lity« - Gegenseitigkeit, Wechselseitigkeit - also flexible, nicht 
festgeschriebene Rollen, einmal stark und dann auch wieder 
schwach sein dürfen, auswechselbar, vertretbar sein. Eine Zu-
sammengehörigkeit in gegenseitiger Zuwendung, aufeinander 
hören und zueinander sprechen. Kreise bilden und wieder auf-
lösen, mehr Spontaneität, mehr "Verbundenheit ohne Gleich-
förmigkeit und ohne Unterordnung. In einem Artikel, den ich 
1982 für die Zeitschrift des Zentrums für Frauen und Religion 
zum Thema »Frau und Macht« schrieb, heißt es: 

»Was meinen wir Feministinnen, wenri wir von einer starken 
Frau sprechen, von einer Frau, die >power< hat? Es gibt sicher so 
viele Definitionen, wie es Frauen gibt. Ich kann nur versuchen, 
einige Elemente, die mir wichtig scheinen, zusammenzustellen. 
Ich stelle mir eine Frau vor, die sich ihrer emotionalen Kräfte 
bewußt ist und rnit ihnen umgehen kann, die in einer nahen Be-
ziehung zur Natur, zu ihrem eigenen Körper und ihrer Seele lebt 
und diese Kräfte auch bei anderen spürt, Aber sie hat auch ge-
lernt, so intelligent zu sein, wie sie ist, ohne Angst, deswegen als 
Blaustrumpf angesehen zu werden. Ich denke an eine ihrer selbst 
als Frau bewußte Frau (a woman-identified woman), eine mehr 
oder weniger voll integrierte Persönlichkeit, und ich bin über-
zeugt, daß Frauen in unserer Gesellschaft größere Chancen ha-
ben als Männer, solche in diesem Sinn machtvolle Persönlichkei-
ten zu werden. Mähner stehen viel mehr in der Gefahr, die eine 
Seite ihrer Persönlichkeit zu unterdrücken - ihre Gefühle, ihre 
Beziehungsfähigkeit, ihre Sensibilität, weil das berufliche und 
politische Leben, wie es heute ist, nur so funktionieren kann.tt 

Auch in diesem Artikel hieß es, in dieser Hinsicht sei die Kirche 
ein getreues Abbild der Gesellschaft, verwaltet durch männ-
liche, von im Patriarchat erzogenen Männem erdachte Struk-
turen, und männliches Denken waren vorherrschend in Theo-
logie und Dogma. Demgegenüber erlebten wir eine Fülle von 
Leben in der Gemeinschaft von Frauen, und, diese war doch 
auch Kirche - oder nicht? 



83 

Le attività-della Commissione fédérale 

per i problemi della donna nel I987 

Nel corso dell'anno, l a Commissione fé-

dérale per i problemi della donna ha ap-

profondito l ' a n a l i s i della posizione r i - -

servata a l l a donna nell'odierno e futuro 

ordinamento dell'AVS. L'attenzione è sta-

t a r i v o l t a i n particolarè a i l e seguenti 

esigerize: l a futura AVS deve considerare 

tenore e o b i e t t i v i d e l l ' a r t . U cpv. 2 

Cost., come pure l a nozione d'eguaglianza 

che ne dériva, e tenere 'conto del nuovo 

d i r i t t o matrimoniale ; l e donne devono 

essere t r a t t a t e come personalità g i u r i d i -

che autonome, indipendentemente dal loro 

stato c i v i l e ; l a mole d i lavoro tanto im-

portante per l a società e svolta a t i t o l o 

benevolo dalle donne nell'ambito délie 

loro mansioni éducative e assistenziali 

dentro e f u o r i casa deve trovare un r i c o -

noscimento e dare d i r i t t o a prestazioni. 

Sempre i n v i s t a dell'imminente X revisione 

dell'AVS, l a Commissione ha elaborato un 

modello, che ha poi sottoposto a l capo 

del Dipartimento fédérale dell'interno. 

Le proposte contenute nel modello verran- -

no pubblicate nel primo.boilettino "F-

Problemi a l femminile" del 1988. 

1- Sedute 

11 §edute_plenarie 

I p r i n c i p a l i argomenti i s c r i t t i a i l ' o r -

dine del giorno delle 9 giornate d i - r i u -

nione (3.2., I6./17.3., 25.6., 19.8., 

29.9.» 26./27.'ll.) erano: discussione 

e licenziamento d i una proposta eoncer-

nente l a revisione del d i r i t t o riguar-

dante i l divorzio; discussione e l i -

cenziamento di una presa di posizione ' 

sul programma d'attuazione della X re-

visione dell'AVS s t a b i l i t o dal DFI nel 

novembre 1986, come pure d i un proprio 

modello per l a previdenza per l a vecchia-

i a ; audizione e discussione sulla pre-

videnza professionale (LPP); presa d i 

posizione sul progetto d i ordinanza eon-

cernente 1'Ufficio fédérale per là pa-

rità t r a donna e uomo. 

-̂^ 5î!HEEi_Éi îY°îI° 

A-walendosi della collaborazione d i 

esperte, i l gruppo d i lavoro sulla 'po-

l i t i c a sociale' ha elaborato -• a i l ' a t -

tenzione della Commissione r i u n i t a i n 

seduta plenaria - sia l a presa d i po-

sizione commissionale riguardante i l 

programma d'attuazione della X revisione 

dell'AVS a l l e s t i t o dal Dipartimento fé-

dérale dell'interno e datato del novem-

bre 1986, sia delle proposte per un nuo-

vo ordinamento dell'AVS. 

A proposito d i 'donne e nuove tecnologie', 

,1a Commissione ha conferito a l l ' I s t i t u - , 

to d i psicologia del lavoro del P o l i -

tecnico di. Zurigo i l mandato di condurre 

uno studio sulle ripercussioni delle 

nuove tecniche sui posti d i lavoro fem-

m i n i l i nel settore amministrativo. La 

ricerca ê seguita da un gruppo d i lavoro, 

composte di.membri della Commissione coa-

diuvati da due esperte esterne. Detto 

gruppo^ continuerà a dedicarsi ail'argo-

mento anche nel I988. 

Giacché sia l a consigliera fédérale 

Kopp sia i l Dipartimento fédérale degli 

a f f a r i e s t e r i nel suo rapporto fina l e 

proprendevano per affidare a l l a Commis-

sione l ' a n a l i s i delle stratégie prospet-

t i v e adottate nel I985 dalla Conferenza 

mondiale delle donne indetta dall'ONU, 

un gruppo d i lavoro - composte dalla 

présidente della Commissione e dalle 

rappresentanti delle organizzazioni fem-

m i n i l i presenti i n seno a l l a Commission-

ne - s i è chinato su t a l i stratégie. Du-

rante l'lestate ha avuto modo d i pre-

sentare l e proposte volte al.,concre-

tamento d i vma parità e f f e t t i v a t r a don-

na e uomo" a l l a d i r e t t r i c e del DFGP; t a -

l i proposte s i aggivmgono, a t i t o l o d i 

complemento, a l programma legi s l a t i v o 

'Eguaglianza d i d i r i t t i t r a uomo e don-

na'. 
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2 .Pubbli c az i on i 

21 Rapporto 'Donne e uomini: f a t t i , 

Eï!2SEËttiYËi_Ht°EiËl i  

I l -rapporto i n questione venne approvato' 

dalla Commissione già nel. 1986.- Questa 

primavera, I q s i è pubblicato nelle ver-

sioni francese e tedesca, presentato a l 

pubblico i n occasione d i una conferenza-

stampa. 

22 l!lÇEo'blemi_al_femminile 

Nel 1987, i l b o i l e t t i n o della-Commissione 

fédérale per i problemi della donna è 

apparso t r e volté. I l primo numéro era 

dedicato a l l a questione de'll ' eguaglianza 

t r a donna e uomo come pure t r a l e persone 

di diverso stato c i v i l e nei sistemi t r i b u -

t a r i svizzeri. Vi s i analizzavano i n p a r t i -

colare i vantaggi e g l i svantaggi derivan-

t i da una tassazione per famiglie r i s p . 

da una tassaziorie individuale delle coppié 

coniugate e concubine come pure delle don-

ne sole. , , 

I l secondo nvimero sviluppava un unico ar-

gomento: l a revisione del d i r i t t o eoncer-

nente i l divorzio i n Svizzera. Le propo-' 

ste elaborate dalla Commissione sono 

• state trasmesse a l l a commissione p e r i -

tale extraparlamentare incaricata d i a l -

l e s t i r e 1'avamprogetto. Lo scopo di det-

to rapporto era di confrontare tempestiva-

mente l a commissione peritale con i p r i n -

c i p a l i mutamenti che l a Commissione fé-

dérale per i problemi della donna s i at-

tende dall'imminente revisione. I l boi-

l e t t i n o F 2/87 è disponibile nelle ver-

sioni francese e tedesca. 

I l terzo' numéro tentava un'analisi del 

processo d'invecchiamento, quale ê v i s -

suto dalla donna. In e f f e t t i , v i sono 

aspetti di-questo problema che persino' 

g l i ambienti femminili sono r e s t i i ad 

affrontare é che sarebbe stato interes-

sante chiarire dai diversi punti d i v i s t a . 

I n o l t r e , s i è proseguito i l d i b a t t i t o i r i i -

ziato i n F 1/86 a proposito della r e v i -

sione del d i r i t t o pénale i n materia d i 

rea t i sessuali, dandq spazio. a due c o n t r i -

b u t i sulla pornografiä. 

23 Rassegna della stampa / Centro d i 

documentazione  

'Anche quest ' anno s i è pro-weduto a com-

porre mensilmente un incartamento con 

a r t i c o l i d i giornale riguardan'ti g l i av-

venimenti che maggiormente incidono sulla 

condizione della donna, i n particolare 

nei s e t t o r i della p o l i t i c a , délia v i t a 

pubblica, della cultura, dell'educazionè, 

del lavoro, della salute e deila famiglia. 

La biblioteca si-è ar r i c c h i t a d i nuove 

putjblicazioni. 

Per favorire vma maggiore chiarezza, i 

documenti riguardanti i l movimento fem- " 

minista svizzero fino a l 1975 sono sta--

t i corisegnanti all'Archivio Gosteli, con' 

i l quale s i sono pure scambiati dei 

doppioni aventi uh contenuto d i natura 

generale. L'Archivio Gosteli - come d'al-

tronde i l Centro di-documentazione della 

Commissione fédérale per i problemi del-

l a donna - è aperto a l pubblico, e s i 

trova i n Altikofenstrasse l86^ 30U8 • 

Worblaufen presso Berna. La collaborazione 

t r a Archivio e Centro d i documentazione 

è assicurata. 

• 3 Cönsultazioni 

.Ufficio-fédérale per l a parità t r a 

donna_ e_ uomp  

La- Commissione fédérale per i problemi 

della donna ha a-vuto modo d i esprimere 

i l suo punto d i v i s t a sul 'disegno d i or-

dinanza eoncernente 1'Ufficio fédérale 

per l a parità t r a donna e uomi, che 

dO'vrebbe essere creato nel 1988-. La Com-

missione ha potuto dare i l süo assenso 

di p r i n c i p i o , e ha constatato con pia-

cere che' nell'ordinanza sono r i p r e s i 

elementi e formulazioni essenziali conte-

n u t i nel modello per uno stato maggiore, 

di cui aveva suggerito l a creazione nel 

1985. Va pero ricordato che i n questo 

•suo modello, l a Commissione auspicava un 

vero e pfoprio stato maggiore: gerarchi-

camente più importante e dotato d i com-

petenze più vaste. La Commissione appro-

va esplicitamente l a creazione d i un 

simile u f f i c i o fédérale, con i l quale 

non mancherà di collaborare regolarmente. 

U Varia ^ 

Su incarico della Commissione fédérale 

per i problemi della donna, 1'Ufficio 

di ricerche sociali dell'Università d i 

Zurigo ha condotto un'indagine sulla 
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punibilità dello stupro consumato n e l l ' ' 

ambito dell'unione coniugale.', I r i s u l t a t i 

sono s t a t i presentati a l l a stampa. Una s i -

mile indagine rispondeva a l l a necessità 

di conoscere l'opinione della populazione 

svizzera i n merito, e d i collezionare i , 
. . . ' ^ 1 

c o r r i s p e t t i v i d a t i . 

U2 L£5sico_storico_della_Svizzera 

La Cpmmissione r i t i e n e importante che i n 

occasione della prevista riedizioné del 

Lessico storico della Svizzera (per ora 

non reperibile i n i t a l i a n o ) vengano con-

siderate l e esigenze delle donne per quan-

to riguarda i l contenuto, e che l e don-

ne siano rappresentate i n modo adeguato 

nella redazione. -

U3 Contatti . • 

I l mese di giugrio .si ê a-vuto un incontro > 
per l o scambio d i informazioni t r a l a 

présidente e l a Commissione femminile 

déi Liechtenstein. Quest'ultima so l l e -

c i t a vmo scambio d'opinioni periodico. 

Pure in giugno, si è svolto un incontro 
tra consigliere nazionali e degli stati e 
le presidenti delle organizzazioni fem-
minili svizzere, al quale era rappre-
sentata pure la Commissione. Tra gli. ar-
gomenti discussi vi erano tra l'altro 
1'assicuraziorie-maternità, la X revi-
sione dell'AVS e la'mozione.Stamm riguar-
dante l'Ufficio fédérale per la parità 
tra donne e uomo. Uri simile incontro 
a-vrà luogo d'ora, innanzi a scadenza an-
nuale. ', ' 

Programma d'attività I988 

Assicurazioni s o c i a l i / LPP 

Terminato i l lavoro i n v i s t a della X 

revisione dell'AVS, l a Commissione s v i -

lupperà 'délie proposte' per l a previdenza 

professionale (revisione LPP); i n d i s i 

dedicherâ a l l o studio d i a l t r e branche ' 

delle assicurazioni s o c i a l i . 

Donne e nuove tecnologie 

La Commissione analizzerà esaurientemente 

i r i s u l t a t i dell'indagine cemmissionata a l 

Politecnico d i Zurigo. Essa tentera non 

solo d i presentare in,un rapporto le 

cogniziorii acquisite, ma anche di dare 

un seguito a ta l e indagine, organizzando 

convegni e a l t r e azioni i n collaborazio-

ne con l e cerchie interessate. 

Donne i n p o l i t i c a 

Cön l e elezioni dell'autunno I987, ê-au-

mentata-la percentuale delle deputate;. 

nondimerio-, . l e donne sono ancor-ben lon-

tane dal disporre d i un'adeguata rappre-

sentazione nelle Camere f e d e r a l i . L a 

Coinmissione intende perciô appurare per 

mezzo d i un'indagine' quali siano i f a t t o -

r i che contrastano- l'elezione d i un mag-

gior .numéro d i donne : perché le dorine 

non privilegiano maggiormente l e candi-

date; come f a c i l i t a r e l'entrata i n p o l i - . 

t i c a delle donne; quali misùre promoziona-

l i s i sono r i v e l a t e favorevoli per l e 

donne; come s i g i u s t i f i c a l a minore par-

tecipazione femminile a i l e elezioni? 

UU Organizzazioni_internaziona^ 

Al Comité pour l'égalité entre les fem-

mes et les hommes (CAHFM) del, Consiglio 

d'Eurbpa, i s t i t u i t o ad-hoc, -è stato con-

f e r i t o nel I987 i l riuovo statuto d i 

comitato permanente. Porta ora i l no-

me di Comité européen pour l'égalité en-

tre les femmes et les hommes (CEEG). 

La Commissione è stata rappresentata dal-

l a sua segretària a l colloquio del Con-

-siglio d'Europa sullä 'Violenza nella 

famiglia', tenutosi a Strasburgo a l l a 

fine d i novembre. 

F-Problemi a l femminile ' , 

Anche per l'anno venturo sono p r e v i s t i da 

2 .a U numeri del belletino 'F-Problemi 

al femminile' dedicati a l l a disamina d i 

questioni inerenti a l l a condizione della 

donna. 

.Varia 

'La Commissione coglierà le-occasioni che 

le s i presentano, per esprimere l a sua 

opinione su' questioni d'attualità concer-

nenti l a donna e 1'eguaglianza. In quest' 

ordine d'idée," parteciperà t r a l ' a l t r o 

pure a l l a consultazione r e l a t i v a a i l ' 

avamprogetto d i legge fédérale sull'aiuto 

a i l e vittime d i r e a t i contre l'integrità 

della persona e l a v i t a . 
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La Commissione segue i n o l t r e con grande 

interesse 1'istituzione del nuovo uf-

f i c i o fédérale preposto all'egualianza 

t r a donna e uomo, e s i rallegra sin d'ora 

dei c o n t a t t i regolari e della possibile^ 

collaborazione che verranno a s t a b i l i r s i . 

(Traduzione: Romana Camani-Pedrina) 

f f 

Und das Frauenzeichen in der Mitte? Es ist leuchtend rot, 
eigentlich so rot, wie es in meinem Leben kaum gewesen ist, 
wenigstens nicht nach außen sichtbar. Ich habe lange ge-
braucht, bis ich geme eine Frau war. Aber das Rot ist eine 
meiner Lieblingsfarben, auch wenn ich es erst spät in mei-
nem Leben zu tragen wagte. An einem Fest während meiner 
Gymnasialzeit wurde ein Spiel inszeniert, von dem ich nur 
noch weiß, daß wir Mädchen eine Blume nennen sollten, die 
wir sein wollten. Ich wählte eine Tblpe, vermutlich, weil sie 
geschlossen nicht viel über sich aussagt. Hätte ich gewagt,-
das zu sagen, was ich wirklich in mir spürte, hätte ich viel-
leicht die von mir so geliebte dunkelrote Pfingstrose mit den 
vielen Blütenblättern genannt, die mein 'Vater in seinem Gar-
tenbeet zog. Aber das hatte ich nicht gewagt. Sie war zu 
schön für mich, ich fürchtete den Spott der Kameraden, de-
ren Normen von Schönheit und Attraktivität ich nicht ent-
sprach. 

Als alternde Frau habe ich das leuchtend rote Frauenzeichen 
mitten in mein Bild gesetzt. Es steht für viele positive Begeg-
nungen mit Frauen, für Freundschaft mit Frauen, für die Erfah-
rung, daß ein unerhörtes Potential von nicht genützter Enerke 
und Lebenskraft in Frauen verborgen ist. »Kommt das Heil von 
den Frauen?« fragte mich ein Mann spöttisch nach einem Refe-
rat. Nein, so nicht. Aber Kräfte der Heilung und des Lebens 
schon. Ob sie einmal auch die Wände der grauen Kirche auf-
brechen, nein abbrechen können, weil sie keine mehr braucht? 
Das weiß ich nicht. Aber manchmal träume ich davon. 


